Protokoll

der Tagung der Geschiftsfiihrerinnen und Geschaftsfiihrer der Blinde und Verbande am
7. Marz 2019, Sundern-Hachen

Vorstand des Landessportbundes NRW
Martin Wonik, Vorstandsmitglied
llja Walienhoven, Vorstandsmitglied

Prasidium des Landessportbundes NRW
Jens Wortmann, Vizeprasident Sportjugend

Sprecher der Verbande
Helmut Biermann

Sprecher der Blinde
Reinhard Ulbrich
Lutz Stermann

Gaste
Wolfgang Jost, Vorstand SportBildungswerk
Klaus Lang, Vorstand SportBildungswerk

Geschéftsfiihrer/-innen der Mitgliedsorganisationen und Géaste
Lt. Anwesenheitsliste haben insgesamt 128 Personen an der Sitzung teilgenommen,
davon 84 Vertreter/-innen aus 53 Blinden sowie 42 Vertreter/-innen aus 31 Verbanden.

Tagesordnung

BegriiBung Martin Wonik (Vorstand LSB NRW)

Datenschutz - lauft alles? llia Wallenhoven (Vorstand LSB NRW)

Moderne Sportstatte 2022 Simone Theile (LSB NRW)

Akademie des organisierten Sports NRW  Martin Wonik

Arbeitsschutz — VBG-Kompetenzzentrenportal Dagmar Kullmann (LSB NRW)
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Ehrenamtsinitiative: Schwerpunkt Junges Engagement und ,,Jugendordnungsinitia-
tive“ Theda Groéger (Sportjugend NRW)

7. Informationen zur Zielvereinbarung Nr. 1: Sollzahlen 2019 und Berichterstattung
Georg Westermann



Vor Eintritt in die Tagesordnung begruf3t Georg Westermann zur sechsten Geschaftsfihrer-
Tagung in Kopplung mit der Kommunikations- und Arbeitstagung.

Zur geplanten Tagesordnung bestehen keine Einwande. Im Sitzungsteil der Bulnde-
Geschaftsfuhrungen wird das Thema Sportabzeichen und Datenschutz neu aufgenommen.
Nicht alle gemeldeten Themenvorschldge sind in die Tagesordnung aufgenommen worden, da
die Beantwortung/Bearbeitung bereits im Vorfeld erfolgen konnte.

Georg Westermann bittet alle Teilnehmenden nach der GF-Tagung um ein Feedback uber die
an der Anmeldung ausgelegten Rickmeldebdgen.

1. BegriiBung

Martin Wonik begrudt die teilnehmenden Geschaftsfiihrerinnen und Geschaftsfiihrer sowie die
Vertreter des Prasidiums des LSB NRW und des Vorstandes des Sportbildungswerkes.

Er verabschiedet die Geschaftsfuhrer Siegfried Willecke (KSB Neuss), Jobst Kuhlmann (KSB
Lippe) und Hans-Joachim Scheer (LVN), die alle im Laufe des Jahres aus ihrem Amt ausschei-
den werden.

Martin Wonik hebt hervor, dass mit der Ubernahme der Olympiastiitzpunkte zum 1. Januar
2019 der Landessportbund NRW erstmalig tber 400 hauptberufliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hat. Er berichtet, dass u.a. auch dadurch das Haushaltsvolumen auf 82 Millionen Euro
gestiegen sei, von denen 47,7 Millionen Euro direkt an die Mitgliedsorganisationen weitergege-
ben werden. Bemerkenswert sei zudem, dass insgesamt 840 hauptberufliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in den Mitgliedsorganisationen durch den LSB NRW (mit-)finanziert werden.

2. Datenschutz - lauft alles?
llja WaRenhoven gibt einen Uberblick zu den Mainahmen und Aktivitaten rund um das Thema
EU-Datenschutzgrundverordnung. (Siehe Anlage zum TOP 2)

3. Moderne Sportstatte 2022

Georg Westermann berichtet kurz, dass es keine neuen Entwicklungen zum Férderprogramm
gibt. Unter Beteiligung des Landessportbundes NRW werden mit der Staatskanzlei, der NRW
Bank und dem Landesrechnungshof die Richtlinien erarbeitet. Sobald diese stehen und die
Konkretisierung Uber den Férderaufruf erfolgt, wird die Staatskanzlei zu einem umfassenden
Informationsgesprach einladen. Georg Westermann betont, dass keine Férdermittel verfallen
werden und Zeit zur Antragstellung bis 2022 gegeben ist.

Vor diesem Hintergrund ist die Informationsveranstaltung auf der K+A-Tagung abgesagt wor-
den. Die beiden geplanten Workshops werden als Meinungsaustausch der Bliinde durchgefihrt.

4. Akademie des organisierten Sports NRW

Martin Wonik erlautert die Arbeitsstruktur der Akademie und der bereits geplanten AG-
Sitzungen um die erforderlichen Kernprozesse in den Teilzielen zu beschreiben und zu bearbei-

ten (siehe Anlage zum TOP 4).

5. Arbeitsschutz — VBG-Kompetenzzentrenportal

Vor dem Hintergrund, dass bereits ab dem ersten bezahlten Mitarbeiter die gesetzliche Ver-
pflichtung zum Arbeitsschutz greift, stellt Dagmar Kullmann das Angebot des Kompetenzzen-
trenportal der VBG kurz vor. Alle Mitgliedsorganisationen mit weniger als 11 Mitarbeiter/innen



konnen dies nutzen. Alle erforderlichen Informationen sind auf der Internetseite der VBG unter
https://kpz-portal.vbg.de zu finden.

6. Ehrenamtsinitiative: Schwerpunkt Junges Engagement und ,,Jugendordnungsinitia-
tive“

Nach Abschluss des Startjahres hat die Ehrenamtsinitiative 2019 den Schwerpunkt Junges En-
gagement. Theda Groger stellt die geplanten MalRnahmen vor. Zu diesen gehért auch die Si-

cherstellung, dass alle Mitgliedsorganisationen Uber jugendgerechte, forderfahige und rechtssi-
chere Jugendordnungen verfligen. Der geplante Prozess ist in der Anlage zum TOP 6 skizziert.

7. Informationen zur Zielvereinbarung Nr. 1: Sollzahlen 2019 und Berichterstattung

Die Auswertung der flir 2018 geplanten Ziele ergibt grundsatzlich ein sehr positives Bild. Nicht
alle formulierten Ziele konnten vollstandig erreicht werden. Georg Westermann stellt das Ver-
fahren zur ggf. erforderlichen Anpassung von Kennzahlen fur 2019 vor. Die Form der digitalen
Berichterstattung kann der Anlage zum TOP 7 enthommen werden.

Gez. Martin Wonik gez. Dagmar Kullmann
Vorstand Protokoll


https://kpz-portal.vbg.de

Getrennter Tagungsteil Verbande

Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen
Theda Gréger/Juliane Schulz (Sportiugend NRW) und Caren Lietke (Justiziarin LSB NRW)

Theda Grdger und Juliane Schulz (Sportjugend NRW) sensibilisieren anhand einer Powerpoint-
Prasentation (siehe Anlage 1) fir moégliche Haftungsrisiken bei den Strukturen innerhalb der
Fachverbande. Diese bestinden insbesondere dann, wenn Untergliederungen keine oder nicht
durchweg eingetragene Vereine sind. Jeder Fachverband sollte daher seine Strukturen, die
Satzung sowie bestehende Ordnungen prufen.

Wilhelm Hummels (Ruderverband NRW) weist darauf hin, dass es in der Fachverbandsland-
schaft ganz unterschiedliche, durchaus erfolgreiche Strukturmodelle gebe. Georg Westermann
(LSB NRW) bekraftigt, dass die in der Prasentation vorgestellten Fallbeispiele als konkrete Ein-
zelfalle bei der Untersuchung der Jugendordnungen aufgefallen seien. Caren Lietke (LSB
NRW) erganzt, dass diese nicht nur das Verhaltnis zwischen Gesamtverein und Jugendorgani-
sation betrafen, sondern auch weitergehende Haftungsrisiken bedeuteten.

Holger Hasse (BLV-NRW) fragt nach, ob es Riickmeldungen an die betroffenen Verbande ge-
geben habe. Schulz bestatigt, dass die Verbande mit gravierenden Haftungsrisiken informiert

worden seien, da hier moglicherweise auch die Vergabe von Mitteln aus dem Kinder- und Ju-

gendplan des Landes gefahrdet sei.

Berichte aus den Arbeitsgruppen
Carsten Rabe

Carsten Rabe (WTB) berichtet aus der AG ,Faire Mitgliedschaft®. (siehe Anlage 2) Bislang hat-
ten 19 Fachverbande ihre Daten anhand der Vorlage gemeldet. Bereits jetzt zeigen sich grolRe
Unterschiede bei der Hohe der Beitrage pro Vereinsmitglied.

Er bittet die restlichen Fachverbande, ihre Daten bis spatestens 20. Marz an Georg Wester-
mann zu melden, um der Arbeitsgruppe eine mdglichst breite Basis zur Auswertung zu ermogli-
chen.

Erfahrungsaustausch zum Thema ,,Foérdervereine zur Finanzierung des Leistungssports“
Michael Scharf (LSB NRW) — Vorschlag von Angelika Abeln (Hockeyverband)

Michael Scharf (LSB NRW) stellt zum Einstieg Erfahrungen aus dem OSP Rheinland und den
SSF Bonn vor. (siehe Anlage 3) In beiden Fallen hatten diese einen wichtigen Beitrag zur Ge-
nerierung zusatzlicher finanzieller Mittel geleistet. Anhand eines Leitfadens aus dem Internet-
portal VIBSS Online sensibilisiert er fur die Rahmenbedingungen und wichtigen Schritte bei der
Grindung eines Foérdervereins.

Auf Nachfrage, welcher Verband bereits einen Férderverein zur Unterstitzung im Leistungs-
sport gegriindet habe, melden sich die Vertreter vom Rudern, Turnen, Badminton und Luftsport.
Wilhelm Hummels weist darauf hin, dass starke Férdervereine moglicherweise Einfluss auf den
Gesamtverein nehmen kénnen und ein gewisses Finanzvolumen nétig ist, damit der Férderver-
ein eine positive Wirkung erziele.

Gez. Georg Westermann gez. Tobias Blrger
Stellv. Geschéftsflhrer Protokoll



Getrennter Tagungsteil Biinde

Datenschutz und Deutsches Sportabzeichen
Sabine Homann (KSB Soest)

Sabine Homann beschreibt die Herausforderungen bei der Umsetzung der Malinahmen zum Da-
tenschutz beim Sportabzeichen. Diese sind so umfanglich, dass die weitere Umsetzung des Sport-
abzeichens im Kreis Soest gepruft wird. Martin Wonik stimmt grundséatzlich zu, dass die Vorgaben
umfassend sind. Er kann nur konstatieren, dass diese vom DOSB vorgegeben wurden. Judith Blau
(zustandige Referatsleitung LSB) steht weiterhin im Kontakt mit dem DOSB und versucht Losungen
zu erhalten, die umsetzbar sind.

Der Kreissportbund Soest ist von einem Juristen aufgefordert worden, das Thema Datenschutz und
Sportabzeichen auf die Tagesordnung der nachsten Mitgliederversammlung zu setzen.

Stefan Kipp (KSB Steinfurt) bittet um einen Mustersatz, der den Prifkarten als ,Beilage® angefligt
werden kann. Eine (handschriftliche) Veranderung der Prufkarte wirde das Urheberrecht des
DOSB verletzen.

Autorisierung von Referent/innen u.a. fiir Kurz & Gut Seminare
Kalle Schulze (SSB Bielefeld)

Kalle Schulze stellt anhand einiger Folien (Anlage 4) das bisher praktizierte Verfahren zur Auto-
risierung in Frage und fordert zu grundsatzlichen Neuuberlegungen auf. Anhand eines leicht
nachvollziehbaren Rasters lief3en sich seines Erachtens Anforderungen und Kriterien fir einen
Einsatz in bestimmten Angebotsformen und Themenbereichen festlegen.

Martin Wonik erklart, dass die Autorisierungsverfahren zur Zeit umfassend Uberarbeitet werden.
Er pladiert dafir, dieses Thema in der AG Qualitatsstandards Bunde aufzugreifen. Unabhangig

davon bittet er konkrete Beispiele einer verzdogerten oder gar nicht vollzogenen Autorisierung an
die Akademiedirektorin zu melden.

Jens Wortmann erganzt, dass mittlerweile 180 Fachkrafte mit einer guten fachlichen Expertise
im Land aktiv seien. Diese mussten seines Erachtens zumindest als Referenten eingesetzt
werden.

Martin Wonik beschreibt das bisherige, eingeschliffene und gleichsam geschlossene Verfahren
aufgeldst wird, um die steigenden Bedarfe besser abdecken und die vorhandenen Ressourcen
besser nutzen zu kdnnen.

Politische Strategie Ganztag
Matthias Kohl/Susanne Ackermann (LSB/Sportjugend NRW)
Claudia Schleuter (KSB Viersen)/Markus Strauch (KSB Euskirchen)

Die vier Referent/innen stellen die aktuelle Situation im Ganztag vor und formulieren die Her-
ausforderungen bei der sehr heterogenen Tragerlandschaft und den sehr heterogenen Rah-
menbedingungen, den organisierten Sport entsprechend der Zielvereinbarung zu positionieren.
(siehe Anlage 5)

Deutlich hervorgehoben wird, dass die Fachkrafte NRWbsK in den Buinden nicht fur die Umset-
zung der strategischen Ziele zustandig sind. Die Festlegung dieser Ziele obliegt den jeweiligen
Vorstanden/Prasidien. Die Umsetzung in den kommunalen Verhandlungen kann nur tber die
Flhrungsebene gelingen.

Susanne Ackermann weist darauf hin, dass Mustervertrage, u.a. der Generalvertrag Sport im
Ganztag oder auch Veranstaltungsmaterialien bei der Sportjugend in aktualisierten Fassungen



angefordert werden kdnnen.

Es bleibt ein Problem, dass Trager (aul3erhalb des organisierten Sports) ihre Mitarbeiter/ innen
Uber die Blinde qualifizieren lassen und anschlieend eigene Ganztagsangebote ohne Verein-
sanbindung durchfihren.

Die Frage von Reinhard Ulbrich, was der Landessportbund auf Landesebene unternimmt, damit
gemal Vereinbarung der organisierte Sport ausreichend Berticksichtigung im Ganztag findet,
wird von Matthias Kohl dahingehend beantwortet, dass ein Durchgriff durch das Land nicht
moglich sei. Die Entscheidungshoheit liege in jeder einzelnen Kommune. Die beschriebenen
Problemlagen werden kontinuierlich in Gesprachen mit den zustandigen Ministerien themati-
siert.

NRW Schulmeisterschaften - Mountainbike Herten
Stefan Rosiak (Radsportverband NRW)

Stefan Rosiak stellt die Planungen zu der ersten NRW Schulmeisterschaft Mountainbike vor. Er
bittet die Geschaftsfihrungen um Werbung fir diese Veranstaltung in ihrem Bund/den Schulen
in ihrem Bund. Die Eckdaten sind der Anlage 6 zu entnehmen.

Basisdaten Biinde
Dagmar Kullmann (LSB NRW)

Die Basisdaten Bunde werden in der bisherigen Form nicht mehr erhoben. Dagmar Kullmann
erlautert (siehe Anlage 7), dass sich die Arbeit der Binde stark angeglichen hat und sich
gleichzeitig permanente Veranderungen ergeben. Beides Iasst sich mit Hilfe des starren und
nur sehr aufwandig zu verandernden Systems nicht mehr abbilden. Die bisherigen Daten wer-
den archiviert und parallel werden Wege gesucht, wie externen Datenquellen kontinuierlich fur
die Arbeit zur Verfligung gestellt werden kénnen.

Georg Hebing (KSB Borken) halt die Entscheidung zur Einstellung nicht fur gut. Die Blinde
brauchen die Basisdaten, um ihre Leistungsfahigkeit — auch gegeniber den Verbanden — ver-
I&sslich darstellen zu kénnen.

Georg Westermann erklart, dass Moglichkeiten geprift werden, wie mit einem verminderten
Ressourceneinsatz andere Systeme genutzt werden kénnen, um die erforderlichen Daten zu
erfassen.

Gez. Martin Wonik Gez. Dagmar Kullmann
Vorstand Protokoll



Herzlich willkommen zur

Tagung der Geschaftsfiihrerinnen
und Geschaftsfuhrer

Hachen, 07.03.2019

Tagesordnung

16:00 — 17:30 Uhr - 1. Tagungsteil

» Begrifung

« Datenschutz — |auft alles?

* Moderne Sportstatte 2022

» Akademie des organisierten Sports NRW

* Arbeitsschutz — VBG-Kompetenzzentrenportal

» Ehrenamtsinitiative: Schwerpunkt Junges Engagement und
»~Jugendordnungsinitiative*

* Informationen zur Zielvereinbarung Nr. 1: Sollzahlen 2019 und

Berichterstattung

Tagesordnung

17:30 Uhr — 19:00 - 2. Tagungsteil

Verbande im Unterrichtsraum 10/11 gegeniiber

« Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen

» Berichte aus den Arbeitsgruppen

« Erfahrungsaustausch zum Thema ,Fordervereine zur Finanzierung des
Leistungssports*

Biinde hier in der Mehrzweckhalle

« Datenschutz und Deutsches Sportabzeichen

» Autorisierung von Referent/innen u.a. fir Kurz & Gut Seminare
» Politische Strategie Ganztag

*  NRW Schulmeisterschaften Mountainbike Herten

» Basisdaten Bunde

19:00 Uhr Abendessen

Tagesordnung

BegriiBung und Einstieg
Martin Wonik
Vorstand
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Anlage zum TOP 2

Tagesordnung

Datenschutz — lauft alles?
llja WaRenhoven

Vorstand

Aufstellung
Datenschutzanfragen

Seitenaufrufe im Zeitraum
vom 01.05.2018 - 01.02.2019

Gesamt: 161.005 Seitenaufrufe

Downloads im Zeitraum
vom 01.05.2018 — 01.02.2019

Gesamt: 104.697 Downloads
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VIBSS Beratungen

Von Mai 2018 bis heute wurden
181 VIBSS Beratungen vor Ort durchgefuhrt

Anzahl Teilnehmer: 4.600

zuriick zum Protokoll

Tagesordnung

Moderne Sportstatten 2022
Georg Westermann

10

Moderne Sportstaitten 2022

* Abstimmung innerhalb der Landesregierung

* Abstimmung mit Landesrechnungshof und NRW Bank
+ Erstellung von Richtlinien

* Erstellung Forderaufruf

» Zeit bis 2022!

+ Zentrale Info- Veranstaltung
+ Dezentrale Beratung/Unterstiitzung
* Erster Meinungsaustausch SSB und KSB morgen

11

Anlage zum TOP 4

Tagesordnung

Akademie des organisierten Sports NRW
Martin Wonik

12
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Arbeitsstruktur Akademie

Prasidien/
Vorstande

LSB + SBW
T

Beschlisse

Standige Standige

Konferenz FV

Konferenz Blinde

| Themen zur Beratung |

LN

STEUERUNGSGRUPPE AKADEMIE

15 Personen = jeweils 3 Vertreter LSB, SBW, SJ, Biinde, FV

Arbeits-

-/

STEUERUNGSEINHEIT

= Referat Bildung und Mitarbeiterentwicklung im LSB (operative Umsetzung)

auftrage

Vorschlage

AG Strategie

Termin:
09.05.19

Termin:
02.05.19

Termin:
06.05.19

\

Qualitatsstandards
Biinde | FV

AG
Kommunikation/ H
Vertrieb

AG Beruflich
Bildung

Termin:
06.05.19

Strategisch

Strategische

Y

Leitziele

Die ,,Akademie* ist die zentrale Plattform fiir Qualifizierungsangebote
des organisierten Sports in NRW

Teilziele

Die ,,Akademie* Die ,,Akademie* Die Die ,,Akad Die ,,Akad
biindelt und prasentiert veroffentlichen begleitet die greift neue
synchronisiert (vermarktet) die Angebote Kunden Bildungs- u.
die Angebote der Qualifizierungs- unterliegen den individuell auf Wissenstransfer-
Veranstalter angebote Anforderungen ihrem trends auf und
(Verbundpartner) kundenorientiert nachhaltiger Qualifizierungs- implementiert
des org. Sports. in einem Online- Qualitats- weg. diese in neue
Portal. standards. (digitale)
Formate.

Noch zu definierende Kernprozesse

>

System Management:

- Strategieplanung

- Zentrale Steuerungseinheit/
Strukturen/Kommunikations-
linien definiert

- Qualitadtsmanagement

- interne Kommunikation

- Wissensdatenbank/
Kollaborationssoftware

- Landesweite Servicestelle

Marketing Management:

- Marketingkonzept

- Kundenversprechen

- Onlineplattform

- CD fur ,Akademie“/ Plattform

- Produktlinie ,Berufl. Bildung”

- Bildungsversténdnis/
digitales Lernen

- DOSB Lizenz Scheckkarte

- Definition Grundlagen der
Konzeptionsentwicklungen

Ressourcen Management:

- Finanzierung zentraler
Steuerungseinheit

- Finanzierungskonzepte
zwischen den Partnern

- Zuschusskonzept LSB
und Partner

- IT-Betreuungskonzept

- Lehrkrafte
(Vertrag, Betreuung)

- Controlling

zuriick zum Protokoll

Tagesordnung

Arbeitsschutz — VBG-Kompetenzzentrenportal
Dagmar Kullmann

Arbeitsschutz —

VBG- Kompetenzzentrenportal

Betriebsarzt + Fachkraft fiir Arbeitssicherheit

.... haben die Aufgabe, den Arbeitgeber beim

Arbeitsschutz und bei der Unfallverhitung in allen

Fragen zu unterstutzen.

— Ab dem 1. Mitarbeiter Pflicht
— Schriftliche Bestellung notwendig

— Je nach BetriebsgroBe sind unterschiedliche

Betreuungsmodelle moglich

16
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Arbeitsschutz —
VBG- Kompetenzzentrenportal

Neues Angebot der VBG fiir Betriebe mit < 11 Beschaftigten:

Die Kompetenzzentren-Betreuung:
| __Selbstlern|

Ziel: Urkunde mit Nachweis der Betreuung nach gesetzl. Vorschrift

Dann: Kostenfreie Beratung durch FASI und Betriebsarzte

Anlassbezogene Be

Kostenpflichtige Dienstleistung durch externe Fachleute

Arbeitsschutz —
VBG- Kompetenzzentrenportal

Was bedeutet das?

Logt euch ein:

https://kpz-portal.vbg.de

... und legt los.
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Anlage zum TOP 6
Tagesordnung #SPORTEHRENAMT - SEI DABEI!
Startjahr
Ehrenamtsinitiative: Schwerpunkt Junges Engagement
und ,,Jugendordnungsinitiative* Junges
Theda Groger ment
Madchen
und Frauen
Migration
19

20 | Geschaftsfiihrertagung, Hachen 07.03.2019
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#SPORTEHRENAMT

Veranstaltungen
» Jahrestagung der SJ NRW
» J-TEAM Netzwerktreffen

» Jugendkongress mit Sport-
und Ehrenamtscampus

» Abschlussveranstaltung
Vereinsduell

— SEI DABE!!

MaBnahmen

» Ehrenamtsberatungen

» Stipendien fir junges
Engagement

» Vereinswettbewerb
» Beratungen

Jugendordnungen

? WARUM Q WIE

Eigenstandigkeit der Jugend ~* Jugendordnung und
sicherstellen (Verknlpfung Satzung Uberprifen und
Vorgaben BGB und SGB VIIl)  99f- anpassen

Rechtssicherheit herstellen Zusammenarbeit

R e zwischen Jugend und
Forderfahigkeit sicherstellen Gesamtverein

(KJFP-Gelder, weitere « Informieren — alle missen
jugendspezifische Problematiken verstehen
Zuwendungen)

Haftungsrisiken verhindern

Jugendordnung
> o
21 | Geschéftsfiihrertagung, Hachen 07.03.2019 22 | Geschaftsfiihrertagung, Hachen 07.03.2019
Anlage zum TOP 7
Achtung: 9
MO/Jugend in der MO erkennt Themenrelevanz Geht nur als
gemeinsamer Tagesordnung
Beschaftigung mit der Jugendordnung und der Verankerung Prozess!
dieser in der Satzung :
Hoher Uberarbeitungs- Hoher Uberarbeitungs- Eigensténdige
bedarf wird erkannt bedarf wird vermutet Uberarbeitung durch MO

Antrag auf Organisations-
beratung zum Thema beim
LSB stellen

Uberpriifung welche
Fragestellungen im Mittelpunkt
stehen (rechtliche Aspekte/
inhaltliche Aspekte)

Wir moéchten alle
MO‘en
unterstiitzen bis
2020 dahingehend
gut aufgestellt zu

Versand der Jugendordnung und
Satzung zur Uberpriifung an SJ NRW

Empfehlung einer Beratung,

damit gemeinsam

Anpassungen vorgenommen -

werden kénnen Uberpriifung und
Anmerkungen durch SJ
NRW

Eigenstandige Anpassung
der Satzung/
Jugendordnung durch MO

e - Jugendgerectte, fordetéige und rechtssichere Jugendordnung

zurlick zum Protokoll

Informationen zur Zielvereinbarung Nr. 1: Sollzahlen
2019 und Berichterstattung
Georg Westermann
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Bitte einfligen: Titelblatt Ziele des Prasidiums

25

Zielvereinbarung:
11 Handlungsfelder

Kindern und Jugendlichen ein bewegtes und sportliches Aufwachsen erméglichen

Partizipation und Ehrenamt starken

Inklusion im Sport er

Zugewanderte und Fliichtlinge integrieren

0] pra

Integritat, C

Wissenschaft starker in die Spor i g

26

14 Themenfelder

Partizipation und Ehrenamt

starken - Sportjugend

Wissenschaft starker in die Sportentwicklung einbinden

Arbeitsgrundlage 2018-2022

Handlungsfeld

4b Partizipation und Ehrenamt stérken, SJ
Ziele der Zielvereinbarung Nr. 1 2018 -
2022

reiwiligendienste lesten einen festen Beitrag zur Qualitatssteigerung der Arbeit von
5 Biinden und Fachverbanden. Jahrich sollen dort iber den Landessportbund KNZ
tens 500 Freiwilige eingesetzt werden.

2018

2019

Kennzahlen

2020

2021

2022

Die Zahl der J(ugend)-Teams in Fachverbanden und Biinden wird auf 250 gesteigert (Stand “17: 140).

erane 125 Verane 300
Aiviaten im Sporterein wird Vereine 700
priinebasiertes , Ehlenamlsmna\ emwe'mhn (Unterseite) Enqagwenz Engegwene Engagwer\e Engagierte 1500
m Rahmen einer Sporjugand NRW werden alle Jugend
ana [ Ratmen ainer dugendordrungeofoniv der gonden oz wpike | 2015 2022 15 w0 8 105 120
P 2016 w2 | s | 00 | arsoo | 42500 45000

45 Do Migiederzan! des Fanciubs zum Thema Ich stene fur Demokrate und Respekl wid |
uf 45,000 gesteigert (Stand ‘17- 4.500)

27
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2018 (a): Ziel erreicht

Handlungsfeld
3 J Kennzahlen
Sportinfrastruktur sichern und weiterentwickeln SOLL IST SOLL IsT
Ziel-Nr.| . . Basiszahl
Verantwortlich: S. Theile 2018 2018 2019 2019
Das Sportstittenfinanzierungsprogramm der NRW.BANK wird mit dem bestehenden Fortsetzung
3.1 |Birgschaftsrahmen von jahrlich 50 Mio. Euro fortgesetzt. des ja
Programms
Der LSB NRW schult, berat und unterstiitzt die SSB/KSB bei der Beteiligung an
Sportstattenentwicklungsplanungen, der Planung von Bewegungsraumen und im Hinblick auf
32 |eine izipation an zur 4 5 5
und Sportraumforderung. Pro Jahr wird pro Regi i eine
fiir die SSB/KSB zu diesem T! stattfinden.
Im Rahmen des Férderprogramms ,, Sport im Park* fihren jahriich mindestens 10
SSB/KSB sowie SSVIGSV in ion mit inen und der 10 10
Sportverwaltung ein auf dafiir sffentiichen Flachen durch.

Jahres-Kennzahlen

29

2018: (b) Ziel nicht ganz erreicht

P13 Hendlungsteld

Kennzahlen
Partizipation und Ehrenamt stirken
Sportjugend NRW SOLL | IST @ SOLL | IST

Basiszahl 2020
) 2018 | 2018 2019 | 2019
Verantwortlich: H. Kriiger
IDie Zahi der J(ugend)-Teams in Fachverbanden und Biinden wird auf 250 gesteigert
[(Stand '17: 140).

Jahres-Kennzahlen

2019 Aktion ,J-Teams in NRW*
Nach 6 Wochen bereits 45 neue Teams

30

2018: (c) Ziel nicht erreicht

: Handlungsfeld

Sportinfrastruktur sichern und weiterentwickeln

Verantwortlich: S. Theile

Der LSB NRW unterstitzt ine mit eigenen bei der

Sanierung dieser Anlagen. Pro Jahr werden 15 Oko- Checks zur Ermittiung von Energie-
ihrt und

und in i Sportaniagen
gefordert,

Kennzahlen

SOLL | IST SOLL | IST
2018 | 2018 @ 2019 | 2019

Basiszahl

* Zu Soll 2019: Aufgrund des Programms
+,Moderne Sportstatten 2022“ wird mit einem
Bedarfsanstieg gerechnet.

Jahres-Kennzahlen

31

2018: (d) Ziel korrigiert

Stand: 01.03.2019
Handlungsfeld

Kennzahlen

Zugewanderte und Fliichtlinge in NRW integrieren IST
SOLL 2019
2018
Verantwortlich: S. Finke
fur a " - fit fiir die

|Vielfalt" werden flachendeckend in ganz NRW umgesetzt. Jeder SSB/KSB und alle mit

isen) Fachverbénde fihven pro Jahr mindestens 62 Schulungen sind mindestens 30 Schulungen
Imindestens eine Fortbidung durch. umgesetz! sind umgesetzt

|“Begriff Lotsen im Originaltext verwendet

Jahres-Kennzahlen

Zielformulierung neu:

Die Schulungen fir Vereinsmitarbeiter/-innen zum Thema ,Sport
interkulturell — Fit fUr die Vielfalt* werden iber hauptberufliche
Fachkréafte ,Integration durch Sport“ der SSB/KSB und
Fachverbande flachendeckend in ganz NRW umgesetzt.

32
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www.sportzielvereinbarung.nrw
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38

Aktuelle Berichterstattung:

www.sportzielvereinbarung.nrw

zurlick zum Protokoll

39

Tagung der Geschaftsfuhrerinnen
und Geschaftsfihrer

2. Tagungsteil - Verbande
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Tagesordnung

Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung
von Untergliederungen

Theda Groger/Juliane Schulz (Sportjugend NRW) und
Caren Lietke (Justiziarin LSB NRW)

41

Anlage 1

Haftungsfragen in Bezug auf die
Ausgestaltung von Untergliederungen

Anlass zur Beschiftigung mit der Thematik:
* Jugendordnungsoffensive

Ziel des Vortrages:
* Sensibilisierung unter Beachtung der Vereinsautonomie
» Anregung zur Uberpriufung der eigenen Strukturen

Schwierigkeit:
* Viele Einzelfalle

2 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019

Haus des Sports

LSB NRW

58 Dach- und Fachverbande
54 KSB/ SSB 13 Verbdande mit besonderer
als eingetragene Vereine Aufgabenstellung
(e.V.) als eingetragene Vereine
((A'A)]

Mitgliedschaft
wahlweise

GSV/ SSV

Mitgliedschaft
Mitgliedschaft

18.500 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.)
tiber 5 Millionen Mitglieder in Nordrhein-Westfalen
3 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019

LSB NRW e.V.
4

Spagettigolf-Verband e.V.

Bezirk 1 als e.V. Bezirk 2 als e.V. Bezirk 3 als e.V. Bezirk 4 als e.V.

Kreis 1 als e.V. Kreis 2 als e.V. Kreis 3 als e.V. } 2.
Ebene

°
2
oo
=
=

Mitgliedschaft

Mitgliedschaft
Mitgliedschaft

160 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.)
18.000 Mitglieder
4 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019

Mitgliedschaft

44
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Alle sind e.V.

* Fachverband + Untergliederungen sind eigenstandige
Vereine (mit Satzungen + ggfs. Jugendordnung)

« Steuerrechtlich selbststandig (Beantragung
Gemeinnutzigkeit)

« Eintragung beim Amtsgericht

» Vorstande in der jeweiligen Ebenen sind in der Haftung

Bitte beachten:

» Begriff ,Mitgliedschaft® in der
Satzung des Dachverbandes
Uberprufen

5 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019

Ein e.V.

* Gemeinsame Buchflhrung + Steuererklarung vom
Dachverband fir alle Einheiten

* Mitgliederversammlung des Dachverbandes regelt auch
Belange der Untergliederungen

» Der Vorstand des Dachverbandes haftet in der Regel auch
fur die Untergliederungen (ggfs. aus Anscheins- und/oder
Duldungsvollmacht

7 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019

a7

LSB NRW e.V.

Pizzafrisbee-Verband e.V.

Kreis 3 } 2.
Ebene

E
©
<
O
(%]
©
o
)
=
=

Mitgliedschaft

Mitglied

160 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.)
18.000 Mitglieder
6 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019

Bezirk 2 Bezirk 3 Bezirk 4 :}-

Mitgliedschaft

1.
Ebene

Mitgliedschaft

46

Bitte beachten:

» Eine Satzung + eine Jugendordnung, die
auch fur die Untergliederungen gilt

» Untergliederungen haften ggf.
selbststandig (nicht eingetragener Verein/
Vertreter ohne Vertretungsmacht/ GbR/
Sonstiges)

8 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019
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LSB NRW e.V.

Affentennis-Verband e.V.

Bezirk 1als e.V.

Bezirk 2

Bezirk 3 als e.V. Bezirk 4 1.
Ebene

Mischform

» Dachverband handelt und haftet fur die Untergliederungen
die kein e.V. sind (Besonderheiten beim nicht
eingetragenen Verein beachten)

» Ursprangliche Idee alle Untergliederungen als e.V. zu
organisieren wurde nicht umgesetzt?

» Wahrscheinlich keine Regelung fur die Untergliederungen

50

£ & in der Satzung des Dachverbandes!?
© @
= <
] ? .
° i 5 ° Bitte beachten:
Eo g Kreis 1 als e.V. Kreis 2 als e.V. } :ioene g Eo * |st die Problematik bekannt
s = A 5 s und die Konsequenzen

s < S bewusst?

s * Kann auch bei Biinden
160 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.) auftreten
18.000 Mitglieder
9 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019 4( 10 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019
Tagesordnung

Was ist zu tun?

- Organisationsstruktur prifen (wie sind wir strukturiert?)

- Spiegeln die jeweiligen Satzung die gelebten Struktur

wieder?

Falls Nein:

- Satzung und/oder Struktur anpassen

- ggf. Uber VIBSS informieren lassen und/oder externe

Rechtsberatung einholen

zurtick zum Protokoll

11 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019
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Berichte aus den Arbeitsgruppen
Carsten Rabe, WTB

52
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Anlage 2

AG Mitgliedsbeitrage u. Gebiihren Sportfachverbéande 1

Sportfachverband

Mitglieder zum Stichtag 31.03.2017

Einnahmen 2017 (IST oder Plan eintragen)
Mitgliedsbeitrdge Vereine an den Verband u. Spitzenverband
Mitgliedsbeitréage Vereine Spitzenverband (TA+Mannschaften)
Mitgliedsbeitrdge Vereine an die Untergliederungen (Kreise, Bezirke etc.)

Zuwendungen vom Bundesverband

Verbands- und Ordnungsgebihren der Vereine an den Verband

Verbands- und Ordnungsgebihren der Vereine an den Spitzenverband

Verbands- und Ordnungsgebtihren der Vereine an den Verband / an die Untergliederungen
Sonstiges

Summe Einnahmen

Einnahmen pro Vereinsmitglied

Gebiihren/Abgaben 2017 (IST oder Plan eintragen)
Beitrédge an die Untergliederungen

Beitrdge an den Spitzenverband

Beitrage an den Landessportbund NRW (LSB NRW)
Sonstiges (Spielerlizenzgebiihren an Spitzenverband)
Sonstiges (Schiedsrichterlizenzgebiihren an Spitzenverband)
Sonstiges (Startgebiihren Teilnahme DM an Spitzenverband)

Summe Ausgaben

Gebiihren / Abgaben pro Vereinsmitglied 53

zuriick zum Protokoll

Anlage 3

Tagesordnung

Ideeller Bereich Wirtschaftlicher
Geschaftsbetrieb

Erfahrungsaustausch zum Thema ,,Fordervereine zur
Finanzierung des Leistungssports“

Michael Scharf GmbH (Holding)
Verein  — bestehende
gGmbH
\
GmbH&Co.KG

Stadt Bonn
Aufgaben: (Gebaude
= professionelles” Management Management)

= Vereinsverwaltung

= gesellschaftliche Aufgaben Aufgaben:
(z.B. Kooperation mit Schulen, Sportstatten- + Vereinsdienstleistung
Hausaufgabenbetreuung) Management S’-a-_ﬂ" Bonner
= Kooperation mit Holding GmbH Bere.me.)
55 « Betriebliche

Gesundheitsférderung
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1. Ziele eines Fordervereins

Nach dem Grundsatz der Unmittelbarkeit muss der Verein seine Ziele
grundsatzlich selbst verwirklichen. Eine Ausnahme gilt bei der sog. Forder- und
Spendensammelvereinen (auch Mittelbeschaffungskorperschaften genannt), die
die Aufgabe haben, einem anderen Verein Geld zu beschaffen oder auf andere
Weise zu unterstitzen.

Ziele von Fordervereinen im sportlichen Bereich:

= Geldzuwendungen

= Sachmittel

= andere wirtschaftliche Vorteile, wie z.B. die Gewahrung von Darlehen
= Beschaffung von Sportgeraten

= Ubernahme von laufenden Kosten
(Quelle: vibss.de)

Beachten:

Fordervereine, die nach ihrer Satzung Mittel fir eine andere Korperschaft des
privaten Rechts beschaffen, werden nur dann als gemeinnutzig anerkannt, wenn
der in der Satzung angegebene Empfanger der Mittel seinerseits die
Voraussetzung der Gemeinniitzigkeit erfiillt.

Satzung und tatsachliche Geschéftsfilhrung im Forderverein  missen
Ubereinstimmen.

Achtung:

Die Foérderung von mehreren Fodrdervereinen, die ausschliellich einen
Hauptverein fordern, wird kritisch gesehen (§ 42 AO - Missbrauch von
Gestaltungsmaglichkeiten). Hier ware das z.B. der mehrfache Gebrauch von
Steuerfreibetragen und —Freigrenzen (Korperschafts-, Gewerbesteuer).

(Quelle: vibss.de)

2. Griundung eines Fordervereins

3.1. Satzung
Mustersatzungen stehen im Netz (z.B. BLSV). Bei Fragen, beraten lassen.

3.2. Anfrage beim Registeramt und Finanzamt vor Einladung der
Grundungsversammiung.

3.3. Griindungsversammliung
Hier wird die Satzung beschlossen und anschlieRend der Vorstand/die
Geschéaftsflihrung gewahlt. Achtung: 7 Griindungsmitglieder, Protokoll der
Griindungsversammlung.

3.4. Eintragung beim Registeramt.

3. Erfahrungen aus der Verbandspraxis

Wer von euch hat mit der Férderung des Leistungssports Uber Férdervereine

bereits Erfahrungen sammeln kénnen?

zurlick zum Protokoll



Kullmann
Schreibmaschinentext
57

Kullmann
Schreibmaschinentext
58

Kullmann
Schreibmaschinentext
59

Kullmann
Schreibmaschinentext
60

berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll


Tagung der Geschaftsfuhrerinnen
und Geschaftsfuhrer

2. Tagungsteil - Bunde

Tagesordnung

Datenschutz und Deutsches Sportabzeichen
Sabine Homann (KSB Soest)

63

Anlage 4

Tagesordnung

Autorisierung von Referent/innen u.a. fur Kurz & Gut
Seminare
Kalle Schulze (SSB Bielefeld)

64

ViBSS
Kurz & Gut Seminare

Autorisierung von Referent*innen und Berater*innen

K.-W. Schulze
SSB Bieleld
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Ausgangspunkt

- E-Mail von Manfred Probst vom 13.07.2018
Der Landessportbund NRW sucht Unterstiitzung — und zéhlt auf lhre Hilfe

»---- Auf diesem Wege suchen wir Uber Sie den Kontakt zu Referentinnen, Referenten, Beraterinnen und
Beratern, die schon fiir lhren Verband/lhren Bund tatig geworden sind, die noch nicht als Referenten,
Referentinnen oder als Berater/-innen in den Pool des Landessportbundes NRW aufgenommen sind und die
Sie empfehlen kdnnen*.

- Uber diese Anfrage suchen wir derzeit ausschlieRlich Fachfrauen und -manner die profund zu den
Themen:

- Finanzen

- Steuern

- Recht

- Versicherungen
- Bezahlte Mitarbeit

Informations- und Beratungsgespréche mit Fiihrungskraften von Sportorganisationen durchfiihren kénnen

Leitfragen

- Mussen Referent*innen und Berater*innen in den Themenfeldern Finanzen,
Steuern, Recht, Versicherungen und bezahlte Mitarbeit tiber Ihre berufliche
Qualifikation hinaus irgendwelche Voraussetzungen vorweisen bzw. mitbringen
(bspw. die Grundausbildung ,Berater im Sport®).

- Wer autorisiert diese Referent*innen und Berater*innen und nach welchen
Kriterien wird autorisiert? Metafrage: Wer beim LSB ist autorisiert zu autorisieren?

- Im Bereich Steuern und Recht kénnen bzw. dirfen keine ,echten” Beratungen
stattfinden. Eine autorisierte Rechts- bzw. Steuerberatung ist nach dem
Rechtsdienstleistungsgesetz bzw. dem Steuerberatungsgesetz gesetzlich geregelt.
Was durfen die Berater*innen und was nicht? Wenn sie ohnehin keine Steuer-
bzw. Rechtsberatung vornehmen dirfen, dann ist ihr Auftrag nicht klar geregelt.
Braucht das System dazu Uberhaupt ausgebildete Juristen und
Steuerberater*innen?

- Wie werden Referenten*innen und Berater*innen voneinander unterschieden? Gibt es
Uberhaupt Unterschiede und wenn ja, wie sehen dazu die Kriterien aus?
Meinung:
Ich denke, dass fur Fachvortrage und Kurz&Gut Seminare nicht zwingend berufliche
Qualifikationen den Ausschlag geben dirfen. Vielmehr ist dafir Grundlagenwissen und
eine fachdidaktische Aufarbeitung komplexer Sachverhalte gefordert. Ich pladiere dafir,
an dieser Stelle eine klare Trennung von Referent*innen und Berater*innen
vorzunehmen und die Qualifikation dafir klar zu definieren.

- ,Weiche Themen vs. harte Themen*“ Wer definiert das?

- ,Angelesenes Wissen" ist bei den Fachberatungen nicht gefragt.
Meinung:
Ich darf daran erinnern, dass die Hochschulausbildung immer noch im Wesentlichen
durch Lekture der Fachliteratur erfolgt. Auch die beruflich qualifizierten Fachkrafte
mussten sich ihr Wissen ,anlesen”. Besser ware es gewesen von autodidaktischem
Kenntniserwerb abseits beruflicher Qualifikation zu sprechen. Aber — und ich komme
nicht umhin das hier zu betonen — ohne die Laienkompetenz der Begeisterten kommen
wir bei VIBSS auch nicht weiter.

- Nachfrage:

Wie wertvoll ist dem LSB NRW eigentlich Erfahrungswissen? Es
gibt im Verbundsystem viele ,alte Hasen" und ,schlaue Fiichse*.
Fachvortrage und Kurz & Gut Seminare waren flr jene genau das
richtige Betatigungsfeld, sofern Grundlagenwissen und
fachdidaktisches Kénnen vorliegt.



Kullmann
Schreibmaschinentext
66

Kullmann
Schreibmaschinentext
67

Kullmann
Schreibmaschinentext
68

Kullmann
Schreibmaschinentext
69


ViBSS Kurz&Gut Referent*in | Berater*in | Fachkraft Qualifi-
Themenfeld Themenfeld

»alter kation

Hase“

VIBSS-Infogesprach:  Fit fiir die Zukunft

Vereinsrecht Mitgliedergewinnung und -
bildung

VIBSS Beratung: Sportraume und

Vereinsentwicklung/ vereinseigene Anlagen

Satzungsfragen

VIBSS-Fachberatung:  Marketing im Sportverein
Vereinsgriindung

Integration durch Sport

VIBSS-Infogesprach:  Rechts- und

Vereinsrecht Versicherungsfragen fiir
Jugendbetreuer*innen und
Ubungsleiter-innen

VIBSS-Infogesprach:  Bezahlte Mitarbeit
Bezahlte Mitarbeit

zuriick zum Protokoll

Anlage 5

Tagesordnung

Politische Strategie Ganztag
Matthias Kohl/Susanne Ackermann
(LSB/Sportjugend NRW)

71

NRW bsK!
als Kennziffern gestiitzter Sportentwicklungsprozess
» Datengestutzter, komplexer, langfristiger Prozess

» Vier Handlungsfelder mit diversen gemeinsam erarbeiteten
Zielen/Kennziffern

* Verankerung von 12 Zielen/Kennziffern
in der Zielvereinbarung ,Nr.1*

» Da der ,Pakt‘ (2022) zwei Jahre langer lauft als die 2. Phase von
NRW bsK! (2020), ist der Zeitraum zur strategischen Zielerreichung
gestreckt

Kennziffer 1.7: BeSS-Quote OGS

,BeSS-Angebote im Ganztag werden vorrangig von Sportvereinen,
Sportblinden, Sportverbanden durchgefuhrt®

Basiszahl 2018 Ergebnis 2018 NRW Einzelergebnisse

z.B.

55% 41% Essen 80%
Aachen 81%
Langenfeld 75%
Lippstadt 93%

Wahrend die landesweite Quote unterhalb des Referenzwertes in der
Zielvereinbarung liegt, werden an den Generalvertragsstandorten zum
Teil bereits jetzt die flr 2022 anvisierten Kennzahlen erreicht.
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Finanzen BeSS - OGS

Bereitstellung von rund 450 Mio. € fur den Ganztag in der

OGS im Landeshaushalt Ergebnis der K&A —-Tagung 2018

Ziel 1.7:

19.000 Gruppen a 15 Kinder x 2 Wochenstunden Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote (BeSS) im Ganztag werden
vorrangig von Sportvereinen oder den Sportverbanden und -bliinden
= 38.000 Wochenstunden x 40 Schulwochen durchgefiihrt, an den Offenen Ganztagsschulen im Primarbereich zu 80%

. . (aktueller Stand: 55%), in der Sekundarstufe | zu 50% (aktuell: 35%).
= 1,5 Mio. Wochenstunden BeSS pro Schuljahr

Anregungen aus dem Workshop:
+ Vorrangigkeit bei Tragern/Schulen starken

1,5 Mio. Wochenstunden x 20 € - Geld fiir Angebote im Ganztag direkt an den organisierten Sport
. «  Strukturaufbau im organisierten Sport

= 30 Mio. € Lokale Lésungen erforderlich

7% des OGS Budgets + Politische Aktivitaten der MOen erforderlich

Erweiterung der Strategie

* Ebene Fachkrafte/Tandems
* Ebene Geschaftsfuhrung

* Ebene Vorsitzende
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Erkenntnisse aus der
Fachkrafte-Evaluation

Fachkraftsystem ist flachendeckend vorhanden
Umsetzungskraft ist stark abhangig von lokalen Voraussetzungen

Rahmenbedingungen der Arbeit sind heterogen

(z. B. Einbindung innerhalb des Bundes, Aufmerksamkeit fiir ihre
Tatigkeit)

Schwerpunktthema ,Ganztag“: begrenzte Zeitressourcen treffen auf
- unterschiedliche Kooperationshindernisse

- ausdifferenzierte Bedarfe und Anliegen der Sportvereine und
Ganztagsschulen
- eine insbesondere in den Kreisen heterogene Tragerlandschaft

- den hohen Aufwand und die Zeitintensivitat von Netzwerkarbeit

Erkenntnisse aus der
Fachkrafte-Evaluation

Haufigstes Beratungsanliegen:
Fragen zur Finanzierung von Kooperationen, zu Férdermdéglichkeiten
und Honoraren

Haupthindernis fir Kooperationen:
zu wenig Mitarbeitende fiir den Einsatz am friihen Nachmittag in den
Sportvereinen

Hilfreich fur den Ausbau von Kooperationen:
Kommunale Gesamtkonzepte oder Rahmenvereinbarungen

Schulen wollen Sportvereine, aber Schulen/Trager/Kommunen gehen
nur selten eigeninitiativ auf den Sport zu.

— FUr das Zustandekommen von Kooperationen ist Eigeninitiative des
organisierten Sport gefragt — auf verschiedenen Ebenen!

Evaluation durch das ISA NRW im Auftrag des Ministeriums fiir Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport (MFKJKS),
Juni 2015 — Sept. 2016

Erkenntnisse aus der
Fachkrafte-Evaluation

Rolle der Fachkrafte

Die Fachkrafte wirken auf der operativen Ebene/im Kontakt mit den
Sportvereinen und Schulen aktiv an der Gestaltung der kommunalen
Bildungslandschaft mit.

Im politischen Raum und in der Ausgestaltung kommunaler
Planungsprozesse sehen sie die Aufgabe, flr eine entsprechende
Wahrnehmung des Sports zu sorgen, aber vor allem auch bei der
Geschaftsfihrung bzw. dem Vorstand des Kreis- oder
Stadtsportbundes.

Evaluation durch das ISA NRW im Auftrag des Ministeriums fiir Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport (MFKJKS),
Juni 2015 — Sept. 2016

Initiative ,Generalvertrage —
Sport im Ganztag‘ 2016 - 2018

Baustein ,,Erfahrungsaustausch Generalvertrage vor Ort“

Argumente & Meilensteine (1. Quartal 2017, Borken)
Gesprachspartner/-innen, Argumente und Prozessschritte auf dem
Weg zum Abschluss eines Generalvertrags

Recht & bezahlte Mitarbeit (3. Quartal 2017, Viersen)
steuer-, arbeits- und sozialversicherungsrechtliche Fragestellungen

Vertragsgestaltung und praktische Zusammenarbeit Sport —
Schule (4. Quartal 2017, Diisseldorf)
Austausch Uber Vertragskonstellationen und Leistungsumfange

Kommunale Bildungslandschaften (1. Quartal 2018, Essen)
Diskurs zur Qualitatsentwicklung und Evaluation sowie Auswirkungen
auf die Einbindung des Sports in die lokale Bildungslandschaft

» Teilnehmer/-innen aus 6 SSB und 6 KSB (hauptsachlich Fachkrafte)
» Wunsch/Anregung, Geschaftsfuhrer/-innen am Diskurs zu beteiligen
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Strategische
Weiterentwicklung

Handlungskonzept Kooperation Schule-Verein

Sportjugend / KreisSportBund Viersen e.V.

Situation Generalvertrage

O

82 83
CHECK! 2017 Vertragsgrundlagen
Wo wurde getestet?
Generalvertrag
KSB & Trager
Darstellung der ooperations-
Kooperationen vereinbarung
getrennt nach
Kommunen Schule & Verein &
SB & Trager
Kooperationsvertrag
KSB & Verein
84 85
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Vorgehensweise Bezahlung

* Unterschiedliche Honorare (Tragerabhangig)
« Zwischen 13 €/h und 20 €/h

» Grundlage bildet ein Stundennachweis, der von der OGS-
Leitung oder Schulleitung unterschrieben wird

* Honorar wird an den Verein bezahlt
* Abschlagszahlung Mitte des Halbjahres
+ Endabrechnung Endes des Halbjahres
» Alternativ: Orientierung am Kalenderjahr ohne Abschlag

KSB erhalt einen Overhead

86

Strategische Neuausrichtung
seit 2017

Bildungsprofil Workshop

Podiumsdiskussion Handlungskonzept

Runde Tische

2020

87

Strategie Ganztag

Generalvertrage mit Tragern im Ganztag

KreisSportBund Euskirchen e.V.

Strategie Ganztag

Ausgangssituation Kreis Euskirchen
* Flachenkreis mit 11 Kommunen
* vielseitige Tragerlandschaft

» keine einheitliche Regelung
in den Kommunen

89
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Strategie Ganztag

Beispiel Stadt Euskirchen:

» grolte Kommune mit rd. 58.000 Einwohnern
und 22 Ortsteilen

* 10 Grundschulen, alle mit OGS

¥

» 3 verschiedene Trager:
— Katholische Jugendagentur Bonn (4 Schulen)
— Verein fur betreute Schulen der AWO (4 Schulen)
— Schilergarten (2 Schulen)

O

Strategie Ganztag

Beispiel Stadt Mechernich:

« Kommune mit rd. 27.200 Einwohnern
und 44 Ortsteilen

O

e 5 Grundschulen, alle mit OGS

¥

» 3 verschiedene Trager:
— Eigene Tragervereine der Schule (2 Schulen)
— Foérdervereine der Schulen (2 Schulen)
— Deutsches Rotes Kreuz (1 Schule)

90 91
Strategie Ganztag Strategie Ganztag
« Kommunen mit Tragerschaft bei einem Trager Situation der Bewegungsangebote
(Weilerswist, Schleiden)
.. Trager qualifizieren
o .. manche Trager eigenes Personal
+ Kommunen mit eigener Tragerschaft suchen Kontakt
(Nettersheim) zum (S8 Trager haben
Kooperationen mit
Sportvereinen
5 (Beispiel) Kommunen
» Generalvertrage KSB mit den ,grof3en” Tragern
8 verschiedene Trager
92 93
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Strategie Ganztag

Umsetzung im KSB

Angebote (3-4) durch Freiwilligendienst

fur andere Angebote
— m)

suchen wir UL
4m Re-Finanzierung J

Strategie Ganztag
Re-Finanzierung

2017: Einnahmen 5.181 € - Ausgaben 3.096 €

2018: Einnahmen 6.397 € - Ausgaben 3.944 €

Trager zahlen zw. 17,50 € und 20 € / Stunde

Schuljahr 2017 / 2018: 10 Bewegungsangebote an 8 Schulen

94 95
Strategie Ganzt Initiative ,Generalvertrage —
rategie Lsanztag Sport im Ganztag*
Umsetzung im KSB
o Bereitstellung von
» Zustandig: FK NRW bsK Informationsmaterialien und Mustern
— Anfrage bearbeiten Grundlagen-Paket:
- UL SHChen « juristisch gepriifter Muster-Vertrag
— Vertrage anpassen . . . * Umsetzungshinweise zum Vertrag
— Erstellung der Rechnungen an Trager (mit Kassierer) . erganzendes Vertragsmuster
— Kontrolle der UL Rechnungen
* Absprache uUber die Angebote im Team L
« GF hat Kontakt zu Tragern und Schulen Praxisbeispiele:
+ Vorstand nimmt Angebote im Gesamtpaket zur Kenntnis g/lateEr;fallhen zu dentGastﬂelge!rr-‘Standorten
* Vorstand unterschreibt Vereinbarungen er Ertahrungsaustausch-reine
96 97
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Getting started

» Materialien ,Generalvertrage“ sichten
» 3 Strategieebenen aktivieren (Fachkraft, GF, Vorsitzende)

» Chance flr die KSBs: Klein anfangen!
(157 kreisangehorige Stadte/Gemeinden mit je nur einer
Grundschule und/oder weiterfihrenden Schule in NRW)

» Maoglichkeiten prifen, mit Lokalpolitik Gber das Thema ins Gesprach
zu kommen und diese das Thema in die Kommunalverwaltung
tragen zu lassen

* Unterstutzungswuinsche/-bedarfe an LSB/SJ riickmelden

zurtick zum Protokoll

Anlage 6

NRW Schulmeisterschaften —
Mountainbike Herten -

Stefan Rosiejak
Hachen, 07.03.2019

NRW Schulmeisterschaften
Mountainbike Herten

Landschaftspark Hoheward Herten

100 | NRW MTB Schulsportmeisterschaften, Hachen 07.03.2019

Die Veranstaltung - Eckdaten
15. Juni 2019

Landschaftspark Hoheward
Zeche Ewald — Herten

Schirmherrschaft
NRW Bildungsministerin Gebauer (angefragt)

Pate
Markus Schulte-Liinzum — 7facher DM — Weltcupsieger — 3. WM

Unterstiitzer/Partner

Stadt Herten mit Blrgermeister Fred Toplak
AKTIONfahrRAD gGmbh

Schoolbikers.de

101 | NRW MTB Schulsportmeisterschaften, Hachen 07.03.2019
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Die Veranstaltung - Ziele

« Einbindung in das Projekt ,Jugend trainiert fir Olympia’
» Einbindung in das Projekt ,NRW bewegt seine Kinder*
» Fokussierung von Kindern auf sportliche Aktivitaten

* Durchfihrung ,Deutsche Schulsportmeisterschaften”

102 | NRW MTB Schulsportmeisterschaften, Hachen 07.03.2019

Die Veranstaltung

103 | NRW MTB Schulsportmeisterschaften, Hachen 07.03.2019

- Unterstutzungsbedarf

Information an die Gemeinden — Schulen - Vereine

Ggf. Bewerbung/Hinweis/Verlinkung auf Homepage
Austausch Uber &hnliche Veranstaltung zur gegenseitigen
Unterstitzung

zurlick zum Protokoll

Anlage 7

Tagesordnung

Basisdaten Bunde
Dagmar Kullmann

104

Basisdaten Biinde

Sachverhalt:

Mai 2012 Arbeitskreis ,Perspektiven Bunde* mit Basisdaten
BlUnde befasst.

August 2013 online-Portal fertig gestellt.

Ziele

=> Uberblick zum Entwicklungsstand in den Biinden

=> Darstellung der Leistung/Leistungsfahigkeit der Binde
=> Reduzierung der LSB-Fragebdgen

=> Keine Abfrage mehr von Daten, die der LSB bereits hat
=> Basisdaten zu Programmen & Querschnittsaufgaben

Erhebungen: 2013, 2015 und 2018
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Basisdaten Blinde

Grenzen der Erhebung:

- Es gibt nicht die Basisdaten, die unverandert Uber mehrere
Jahre Bestand haben
=> kontinuierliche Anpassungen erforderlich
=> Verlust der Langsschnittauswertung

- Bunde nehmen mit vergleichbarer Qualitat Aufgaben wahr
— wird auch im Forderprogramm Blnde deutlich

- Kurzfristige Erhebungen mit diesem System nicht maoglich

- Vergleichbare Daten der Verbande liegen nicht vor

Basisdaten Biinde

Nutzung der Daten der ersten Erhebung:

= LSB: Gesamtuberblick zur Umsetzung der Programme zu
erhalten und Handlungserfordernisse daraus abzuleiten.

= Bulnde: individualisierte Auswertung je Bund mit
vergleichenden Durchschnittswerten.

= Neue Vorstande nutzten z.T. die Daten zur Einarbeitung

= Vergleichende Blicke — ,Was machen ,die Anderen‘ anders,
dass sie besser sind als wir?“

Basisdaten Bilinde

Nutzung der Daten der zweiten Erhebung:

= Die Daten der zweiten Erhebung im Jahr 2015 wurden von
den Bunden nur noch selten abgefragt.

= Nur zu Einzelfragen wurden fur den LSB NRW Daten
ausgelesen: z.B. Beitragssituation,

Nutzung der Daten der dritten Erhebung:

Die dritte Befragung ist Mitte Juli 2018 geschlossen worden,
bisher hat erst ein Bund nach den Ergebnissen gefragt — ein
Fachbereich im LSB hat Ergebnisse bearbeitet.

Basisdaten Biinde

Fazit

Aufwand (personell und finanziell) und Nutzen sind nicht zu
rechtfertigen

= Einstellung der Erhebung
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Basisdaten Blinde

Wie geht es weiter?

- Sicherung der bisher erhobenen Daten
- Ggf. Berichtswesen aus der Bestandserhebung ausbauen

- Zentrale Datenquellen z.B. aus IT-NRW weiterhin verfligbar
machen und Aktualitat sicherstellen

zurlick zum Protokoll
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